
BIERMANN AH
AÄAm März vollendelte Dr. BENNO BIERMANN ın ungewöhnlicher

geistiger un körperlicher Frische sein Lebensjahr. Der stille Gelehrte, der
auf ıne Jahrzehntelange Lehrtätigkeit Gollegıum Albertinum 1n alb S

DEra Bez Köln, zurückschauen kann, darf ıne reiche Ernte unermudlıchen
Forschens sSe1n eigen CNNCN Wenn der Wunsch seiner Mitbrüder un Freunde
sich erfüllt, wiırd eiIn stattlıcher and mıiıt m1sSsS10NS- und ordensgeschichtlichen
Beitragen, die seıt 1923 1n den verschiedensten Organen veroöffentlicht wurden,
eın beredtes Zeugnıi1s VOoOnNn dem hingebungsvollen Fleiß un! dem weıtgespannten
Wissen des Jubilars ablegen.

Das Internatıionale Instıtut für mıssıonswıssenschaftlıche Forschungen ist
»  D besonderem Dank verpflichtet. Er ist nıcht 1Ur eın treuer Mıtarbeiter
der ZMR SCWESCH run 25 Aufsätze un Beitrage S1N: VO  - ıhm gezeichnet!
sondern e1in utes Jahrzehnt hindurch gehörte auch als Schrifttführe: ZU

Vorstand des Instituts un hat eın ea 'Teil seinem Wiederautbau
nach dem zweıten Weltkriege beigetragen. Als Miıtglied der Wissenschaftlıchen
Kommissıon und als Mitherausgeber der Missıionswissenschaftlichen Abhand-
lungen und Texte nımmt Benno nach WI1IeE VOT aktıv den Aufgaben des
Instituts teil Er gehört WAar ZUT alten Garde der katholischen Missionswissen-
schaft, ber keineswegs ıhrer Vergangenheit. Deshalb freuen WIT uns seiner
Gegenwart, diıe zugleich UNSCTEC €es: verkörpert un' wünschen ihm 1ne
lange ungetrübte Zukunft 1ın Gesundheit un: Schaffenskraft. Quod Deus bene
vertalt et benigne optatıs nostrıs respondeat!

UNIV.-PROFESSOR BERTOLD ALTANER

Am Januar 1964 verschied 1mM Alter VO  - Jahren der weltbekannte
Patrologe ERTOLD LTANER. Es ist hier nıcht der Ort, den Jangen, Prü-
fungen ebenso WIE Erfolgen reichen Lebensweg des schlesischen Gelehrten
nachzuzeichnen. Wenn dem Verstorbenen 1ın der ZM  z eın Nachruf gewıdmet
wird, dann deshalb, weiıl sich Jahre hindurch mıiıt der ıhm eigenen Hıngabe
miıt Studcien beschäftigt hat, die für die Missionsgeschichte un Missionsmethodik
heute noch ihre Gültigkeit besitzen. Das Andenken den stillen Gelehrten
wurde besten dadurch geehrt, daß nıcht zuletzt Von den Nachwuchskräften
der Missionswissenschaft seinen Veröffentlichungen jJener Rang zuerkannt wurde,
der iıhnen zukommt. Deshalb se1 gestattet, Tiitel un Fundort seiıner Arbeiten
nachstehend anzuführen un dazu beizutragen, se1n Gedächtnis über das Grab
hiınaus lebendig erhalten.
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